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In der Stadtchronik geblättert …

zwischen 1170 und 1200
Gründung der heutigen Ortsteile Griesbach und
Neustädtl als bäuerliche Waldhufendörfer

1471 Ortsbildung – Schneeberg
1477 Herzog Albrecht besucht Schneeberg, besichtigt

in der Fundgrube St. Georg eine der Legende nach
zirka 400 Zentner schwere Silberstufe.

1481 Verleihung der Privilegien einer „Freien Bergstadt“
1485 Gründung der Lateinschule (bestand bis 1835)
1500 Bau eines Hospitals
1516–1540 St. Wolfgang wird zu einer der spätgotischen Hallen-

kirchen in Sachsen ausgebaut bzw. erweitert
1719 Der größte Stadtbrand vernichtet das gesamte

Stadtzentrum.
Bis etwa 1525 Wiederaufbau im Stil des Barock

1724/25 Das Bortenreuther-Haus entsteht, heute Museum
für bergmännische Volkskunst.

1808–1911 Gründung von zahlreichen Schulen u.a. 1878 Er-
öffnung der Königlich-Sächsischen Klöppelschule,
heute „Angewandte Kunst Schneeberg“ – Fachbe-
reich der Westsächsischen Hochschule Zwickau (FH)

Im 19. Jh. entstehen mehrere Betriebe
1859 Anschluß an das Eisenbahnnetz
1939 Vereinigung der Städte Schneeberg und

Neustädtel.

1945 Ein Fliegerangriff am 19. April setzt einige Ge-
bäude im Zentrum in Brand.
Betroffen sind vor allem St. Wolfgang, die evange-
lisch-methodistische Kirche, das Fürstenhaus so-
wie einige Wohn- und Geschäftshäuser.

ab 1946 Uranabbau durch die Wismut in der Gemarkung
Schneeberg

1953 Eröffnung einer Schulsternwarte, später Ausbau
zum Planetarium.

ab 1958 weitere Ansiedlung von Industriebetrieben
1958 Ende des Uranbergbaus im Stadtgebiet Schnee-

berg
1963 erstmals „Fest des Lichtes und Freude“, heute

„Lichtelfest“
1991 Beginn der umfassenden Rekonstruktion des hi-

storischen Stadtkerns
1993 Restaurierung und Modernisierung des ehemaligen

königlich-sächsischen Lehrerseminars, danach Er-
öffnung als „Johann-Gottfried-Herder-Gymnasium“
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Schneeberg und die Weihnacht im Erzgebirge

Weihnachten im Erzgebirge ist eine Zeit, die für jeden Besucher zu
einem unvergeßlichen Erlebnis wird. Weihnachten in Schneeberg
verbindet sich seit Jahren mit einem der größten Weihnachtsmärkte
der Region: dem „Lichtelfest“. Traditionell am 2. Adventswochenende
findet in der Stadt ein kulturvoller und abwechslungsreicher Weih-
nachtsmarkt statt. Zehntausende Besucher erleben weihnachtliches
Brauchtum auf mehreren Bühnen und im Kulturzentrum „Goldne
Sonne“. Händler warten mit traditioneller erzgebirgischer Volkskunst,
wie den Nußknackern, Räuchermännern, Schwibbogen, Spieluhren
und anderen liebenswerten Souveniren auf. Gebrannte Mandeln, Glüh-
wein, Bratäpfel und erzgebirgische Spezialitäten werden angeboten.
Die gesamte Innenstadt ist Festzentrum und verwandelt sich in einen
riesigen Weihnachtsberg. Höhepunkte sind in jedem Jahr die Auftrit-
te vom „Rupperich“ und dem „Schneeberger Engelein“, eine
Weihnachtsmannparade und die kleine Bergparade der Schneeberger
Bergbrüder.
Höhepunkt und Abschluß des Lichtelfestes ist am Sonntag die abend-
liche große Bergparade. Bergbrüder aus fast allen Bergbrüderschaften
des Erzgebirges und von Partnervereinen paradieren im Habit, dem
Festkleid des Bergmanns, von Neustädtel nach Schneeberg. Auf dem
Markt formiert sich das Marschband zu einem beeindruckenden Ab-
schlußkonzert aller beteiligten Bergkapellen.
In der Weihnachtszeit wird eine ganz enge Bindung der Erzgebirger
zum Licht sichtbar. Sie hat ihren Ursprung im Bergbau. In der Win-
terzeit sah der Bergmann kaum das Tageslicht. In dunkler Nacht ver-
ließ er sein Heim, um in den finsteren Berg einzufahren. Nach der
Schicht, sah er auch nur einen dunklen Sternenhimmel. Daraus re-
sultiert eine besondere Bindung zum Licht.
Traditionelle Elemente der Weihnachtszeit, wie der Lichterbergmann,
der Lichterengel oder der Schwibbogen, künden davon. In allen Städ-
ten wird traditionell die Zeit zwischen dem ersten Advent und
„Hunneigahr“ (6. Januar) genutzt, um mit einer stimmungsvollen At-
mosphäre diese Zeit zu begehen.
Zum weihnachtlichen Brauchtum in Schneeberg gehören neben der
Christmette am 25. Dezember, 5.00 Uhr im „Bergmannsdom“ – der
Kirche St. Wolfgang – zwei Veranstaltungen der besonderen Art.
Seit 1672 treffen sich Turmsänger ab 2.00 Uhr im Gemeindehaus. Sie
bereiten sich auf einen ganz speziellen Gottesdienst vor. Nach einer
leiblichen Stärkung zieht die Sängerschar durch die Altstadt zum Kirch-

platz. Am Kirchturm drängen sich die Sänger durch die historische
Pforte, um auf den 70 Meter hohen Turm zu steigen. Wenn der letzte
Glockenschlag um vier Uhr verhallt ist, beginnen die 180 Sängerin-
nen und Sänger ihre Turmmusik zur Weihnachtszeit.
Im Ortsteil Neustädtel hat sich seit 1905 die Tradition des Halden-
singens entwickelt. Ebenfalls um vier am Morgen trifft sich die Sänger-
schar auf der „Zierschmied-Halde“, um sich mit gemeinsamem Ge-
sang auf die Christmette in der Neustädtler Kirche vorzubereiten.
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Schneeberg, die Barockstadt des Erzgebirges

Am 13. August 1719 läuten die Feuerglocken in Schneeberg Alarm. Im
Zentrum entwickelt sich ein Brand. Schnell züngeln sich die Flam-
men durch Wohn- und Gewerbehäuser. Die Retter in der Not brin-
gen den aufkeimenden Feuerteufel nicht unter Kontrolle. Eine lange
Trockenperiode und nicht ausreichende Löschmittel begünstigen ein
Flächenfeuer, das sich zum verheerendsten Brand in der Stadtgeschich-
te von Schneeberg entwickelt. Die Gebäude in der Innenstadt wer-
den alle Opfer der Flammen. Kaum ein Haus, welches keinen Brand-
schaden meldet.
Schneebergs Bürger zögern nicht lange mit dem Wiederaufbau. Durch
Bergbau und Handel zu Wohlstand gelangt, ist ausreichend Kapital
vorhanden, um einen neuen Start zu wagen. In der gesamten Innen-
stadt entstehen solide und massive Steinhäuser. Sparsam, wie der
Erzgebirger ist, wird jedes erhaltene Baumaterial nachgenutzt. Dort,
wo der Brand nicht alles vernichtet hat, wird diese Substanz einge-
baut. Im Gebäude Markt 9 konnte so eine sehr gut erhaltene Holz-
balkendecke aus der Mitte des 17.  Jahrhunderts freigelegt werden.
Heute befindet sich in diesem Raum die Bibliothek der Sächsischen
Landesstelle für Volkskultur. Leider ist dieser Raum nicht für den Pu-
blikumsverkehr freigegeben. Bei Rekonstruktionsarbeiten am
„Schmeilhaus“ auf dem Fürstenplatz wurden Teile vom Originalportal
freigelegt, das der Bauherr als Eckmauerung „nachgenutzt“ hat. Es ist
im Eingangsbereich des rekonstruierten Hauses – heute Geschäfts-
stelle einer Privatbank – zu besichtigen. Das Haus besticht mit seiner
zweiseitigen Rokkoko-Fassade.
Der Wiederaufbau von Schneeberg nach 1720 fällt zeitlich in den
Hoch- oder Spätbarock. Deshalb tragen viele Häuser im Zentrum der
Stadt wieder stolz ihre frisch rekonstruierten Fassaden zur Schau. Das
städtebauliche Ensemble der Innenstadt ist in seiner Gesamtheit
denkmalgeschützt. Besonders sehenswerte Häuser sind neben dem
„Schmeilhaus“ und dem „Freitag-Haus“ auch das Rathaus der Berg-
stadt. Wenn auch in einem ganz anderen Baustil. Obwohl auch das
Rathaus einst ein ansehnlicher barocker Zeitzeuge war. Das zeigt eine
Ansicht in zwei Bleiglasfenstern von Schneebergs Ratssaal. Brandstif-
tung zerstört jedoch diese Gebäude im Jahr 1849. Bis 1852 wird es
wieder aufgebaut. Das Rathaus zeigt sich jetzt mit einer klassizisti-
schen Fassade und fällt im Ensemble der braocken Häuser in der
Mitte des Marktes besonders auf.
Eines der prachtvollsten barocken Häuser ist das „Bortenreuterhaus“
in der Oberen Zobelgasse, dem heutigen Museum für bergmännische

Volkskunst. Textilfabrikant Bortenreuter hat es sich in den Jahren 1724
bis 1727 bauen lassen. Eine Visite in Schneeberg ist ohne ein Besuch
dieses einzigartigen Kleinodes gesammelter Volkskunst unvollstän-
dig. Zu diesem Museum gehört das technische Museum „Sieben-
schlehener Pochwerk“ im Ortsteil Neustädtel. Für beide Museen kann
man eine Kombikarte nutzen.

Das Museum ist geöffnet:
Dienstag bis Donnerstag,
Samstag und Sonntag: 9.30 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag: 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Montag: geschlossen
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Stadtverwaltung Schneeberg

Die Bergstadt Schneeberg in Zahlen
PLZ 08289
Vorwahl 03772
KFZ-Zeichen ASZ
Einwohner 18500
Höhenlage 487 m NN
Bundesstraßen B 93 und B 169
Autobahnanbindung A 72 (Hartenstein),

A 4 (Meerane)

Stadtverwaltung der Bergstadt Schneeberg
Markt 1 Zentrale 356-0
Frieder Stimpel Bürgermeister Einwahl 201
Manfred Pentzhold Beigeordneter 202
Hauptamt
Uwe Markert Amtsleiter 210
Frieder Neef Personalwesen 217
Monika Colditz Schulverwaltung 127
Sybille Schröder Kulturarbeit 203

Simona Schmidt Allg. Verwaltung/Fundbüro 233

Ute Espig Archiv 157
Ordnungs- und Sozialamt
Monika Martin Amtsleiterin 270
Joachim Brehm Ordnungsverwaltung 230
Sylvia Albrecht Bürgerbüro 206

Andrea Erstling Marktmeister 232
Kämmerei
Marei Hilmer Amtsleiterin 240
Regina Kaiser Liegenschaften 130
Ines Groß Stadtkasse 246

Katrin Zimmermann Steuern 244
Bauamt
Horst Schreiter Amtsleiter 140
Ulrich Schwab Bauverwaltung 142
Thomas Seifert Wirtschaftsförderung 120
Klaus Gräßler Betriebshof 2 22 39
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Strandbad Filzteich
„Der große Filzteich ist deshalb so genannt, weil seine Süd-
seite an ein Terrain anstößt, das aus Granitverwitterung
besteht und mit Torf, welches von dem Volke Filz genannt
wird, bedeckt ist.“
So schrieb einst Johann Wolfgang von Goethe 1786 bei sei-
nem Besuch im Schneeberg-Neustädtler Bergrevier.

Der Bergsee, ein Naturwunder, überwältigend schön im
Anblick der herrlichen Wasserfläche, umgeben von tief-
grünen Fichtenwäldern, liegt auf einer bewaldeten Hoch-
ebene bei der alten Bergstadt Schneeberg im Erzgebirge.

Technische Daten
Altester Stausee Sachsens, von 1483 bis 1485 errichtet

Größe der Wasserfläche: 23 ha

Fassungsvermögen: 370 000 m3 Wasser

Höhe des Wasserspiegels: 544,69 m ü. NN

Filzteich

Nutzung von 1485 bis 1932 ausschließlich für bergbauliche
Zwecke

Ab 1933 Strandbad

Für die aktive Erholung gibt es viele Möglichkeiten. Neben
der 85 m langen Großwasserrutsche stehen Sprungturm,
Wassertreter, Ruderboote, eine Kinderrutsche, Tischtennis-
platten, eine Freikegelbahn, eine Großwippe, eine Hänge-
seilbahn, ein Großschachplatz sowie mehrere Kinderspiel-
plätze zur Verfügung.

Auch Strandkörbe, Liegen, Liegestühle und Sonnenschir-
me zum Ausleihen sowie FKK-Strand sind vorhanden.

In Freiluftgaststätten und Kiosken wird für das leibliche Wohl
der Gäste gesorgt.

Während der Badesaison werden eine Reihe von Veranstal-
tungen angeboten, wie Filzteichfest, Strandkonzerte, Diskos
und Kinderfeste sowie Freilichtkino. Die Bekanntmachung
erfolgt über die lokalen öffentlichen Medien und durch
Aushänge am Strandbad.

Der Filzteich besitzt auch als Naturgewässer große Bedeu-
tung.
Das Wasser des Zulaufes entspringt in einem Hochmoor
des Hartmannsdorfer Forstes. Es hat eine bräunliche Fär-
bung, welche durch Moortrubstoffe hervorgerufen wird.
Da bekanntlicherweise Moor ein anerkanntes Natur-
heilmittel ist, kann man davon ausgehen, daß ein Bad im
Filzteich der Gesundheit nur zuträglich sein kann.

Öffnungszeiten:
15. Mai – 15. September 10.00–18.00 Uhr
in den Schulferien 09.00–20.00 Uhr

Öffnung durchgängig auch an Sonn- und Feiertagen (bei
schlechtem Wetter Schließung möglich).
Letzter Einlaß und Kassenschluß 30 min. vor Schließung des
Strandbades.
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Schulen/Einrichtungen

Schulen

Medizinische Einrichtungen

Grundschule Diesterweg
Schulgasse 7, 08289 Schneeberg
Tel. 2 26 52

Grundschule Marchwitza
Agricolastr. 4, 08289 Schneeberg
Tel. 2 26 08

Grundschule Pestalozzi
Karlsbader Str. 71
08289 Schneeberg/Neustädtel
Tel. 2 08 13

Mittelschule Diesterweg
Schulgasse 7, 08289 Schneeberg
Tel. 2 24 47

Mittelschule Keilberg
Keilbergring 20, 08289 Schneeberg
Tel. 5 50 32

Mittelschule Pestalozzi
Marienstr. 2a
08289 Schneeberg/Neustädtel
Tel. 2 25 20

Sonderschule
Förderschule „Lilo Hermann“
Schule für Lernbehinderte
Seminarstr. 45, 08289 Schneeberg
Tel. 2 25 51

Gymnasium
„Johann-Gottfried-Herder“
Dr.-Köhler-Platz 2, 08289 Schneeberg
Tel. 2 28 84

Außenstelle:
Schillerstr. 22, 08289 Schneeberg
Tel. 2 86 95

Angewandte Kunst Schneeberg
Fachbereich der Westsächsischen Hoch-
schule Zwickau (FH)
Goethestr. 1, 08289 Schneeberg
Tel. 350 70

Berufliches Schulzentrum
für Ernährung und Hauswirtschaft
Gymnasialstr. 11, 08289 Schneeberg
Tel. 2 22 75

Bergarbeiterkrankenhaus gGmbH
Schneeberg
Goethestraße 3
08289 Schneeberg
Tel. 6 30

Rettungsstelle im Bergarbeiter-
krankenhaus
Tel. 6 31 46

Sozialstation
Johanniter-Unfall-Hilfe
Neustädtler Str. 5
08289 Schneeberg
Tel. 2 24 49

DRK-Suchtberatungsstelle
Hartensteiner Str. 35
08289 Schneeberg
Tel. 2 26 96

Caritas-Beratungsstelle
Zobelplatz 4
08289 Schneeberg
Tel. 2 25 19

Altenpflegeheim
„Gut Gleesberg“
Köhlerweg 1
08289 Schneeberg
Tel. 2 22 68

DRK-Ortsverband
Goethestr. 3, 08289 Schneeberg
Tel. 2 22 99 u. 6 31 13

Kinder- und Jugendfreizeitzentrum
des Kinderjugendringes Westerzgeb. e.V.
Gymnasialstr. 15, 08289 Schneeberg
Tel. 2 23 98

Union-Filmtheater – Schnee-
berg
Hartensteiner Str. 11
08289 Schneeberg
Tel. 2 81 00

Kinder- und Jugenderholungs-
zentrum – KJEZ „Am Filzteich“
Am Filzteich 4a
08289 Schneeberg
Tel. 3 70 50 · Fax 2 25 06Sportstätten

Kegelbahn
Kulturzentrum „Goldne Sonne“
Fürstenplatz 5, 08289 Schneeberg
Tel. 2 27 07

Kegelbahn
Schneeberg – Neustädtel
August-Bebel-Str., 08289 Schneeberg

Kegelbahn
Scheunenstraße 9, 08289 Schneeberg
Tel. 2 30 34

fit u.p. Sportstudio
Drachenkopf 17–19
08289 Schneeberg
Tel. 2 26 28

Sportpark „Am Filzteich“
Am Filzteich, 08289 Schneeberg
Tel. 2 30 87 u. 2 30 88

G.-Heinrich-Dietz-Stadion
Hartensteiner-Str. 37
08289 Schneeberg
Tel. 2 82 49

Sportstätte am Jahnplatz
Neustädtel
08289 Schneeberg/Neustädtel

Bäder

Stadtbad (Hallenbad)
Amtsgerichtstr. 1, 08289 Schneeberg
Tel. 2 22 17

Strandbad Filzteich
08289 Schneeberg
Tel. 2 24 60
jährlich geöffnet: 01.05.–15.09. Campingplatz Lindenau

am Forstteich
08289 Lindenau
Tel. 2 81 02
Inh. Ernst Jugelt
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Ein Panorama-Rad-Wanderweg führt über 25 Kilometer Länge an sehenswerten Orten der näheren Umgebung vorbei. Ein Fahrradverleih ist
möglich (Tel. 0 37 72/2 82 61).
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Sachsen, Meißen und Schneeberg

Ein Teil des Wappens der Wettiner Fürsten ist zum Marken-
zeichen geworden: die gekreuzten Schwerter. Im Original-
wappen sind sie rot gekreuzt. Als blaue Schwerter stehen
heute für eines der bekanntesten sächsischen Pro-
dukte: Meißner Porzellan. Schneeberg und die-
ses „Weiße Gold“ haben einen direkten Zu-
sammenhang. Johann Friedrich Böttger hatte
einst dem Sachsenfürst versprochen, er
könne Gold machen. Statt dessen brennt
er 1707 das erste weiße europäische Por-
zellan. Dafür brauchte er dringend einen
ganz speziellen Grundstoff, die weiße
Erde – Kaolin. Das notwendige Kaolin
lieferte das Erzgebirge. Im nahe gelege-
nen Aue, zum damaligen Bergrevier
Schneeberg gehörig, liefert die „St.-Andre-
as-Weiße-Erde-Zeche“ jenen Grundstoff.

Diese Grube wird für lange Zeit Hoflieferant von Kaolin. Die
Schneeberger Familie Schnorr von Carolsfeld erhält den ent-

sprechenden Kontrakt zur Lieferung. Die einen gro-
ßen Teil von Meißner Porzellan prägende blaue

Farbe wurde als mineralische Farbe aus Ko-
balt gewonnen. Kobalt wurde im größ-

ten zusammenhängenden Kobalt-
revier jener Zeit – in Neustädtel bei
Schneeberg gewonnen. Schneeberg
ist so gesehen Geburtshelfer dieses,
auch heute immer wieder begehr-
ten Edelscherbens. Ein Besuch in
der Manufaktur, jährlich werden
zwei „Tage der offenen Tür“ (April

und Oktober) durchgeführt, und/
oder der Schauwerkstatt gibt Einblick

in die aufwendige Fertigung und läßt
das (relativ) hohe Preisniveau verstehen.
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Die Arbeit eines Bergmanns war immer hart und voller Ent-
behrungen. Die Suche nach den Schätzen aus dem Inneren
der Erde führte auch zur Gründung der Bergstadt Schneeberg.
Der Legende nach suchte im Jahre 1470 ein Bergmann aus
dem nahen Schlema Eisenstein. Das, welches er fand, war je-
doch nicht geeignet, um es zu Stabeisen zu schmieden. In sei-
ner Sorge wandte er sich an einen vorbeireisenden Handelsrei-
senden um Rat. Dieser nahm eine Probe mit nach Nürnberg.
Die Laboranten, die er fragte, schmelzten Silber von edelster
Reinheit aus der Probe. Um diesen Schatz zu heben, fuhr er
erneut nach Sachsen.
Schnell verbreitete sich die Kunde vom „neuen Anbruch auf dem
Schneeberg“. Ab 1471 wächst rasch ein Ort, der bereits zehn Jahr

Schneebergs Legenden leben

später das Recht einer „freyen berkstatt“ bekommt. Bergbau wird
über 500 Jahre die Geschicke der Stadt bestimmen.
Die sächsischen Fürsten erkennen schnell, welchen Reichtum

hier die Erde birgt. Herzog Albrecht, als Kind einst spektaku-
lär von Rittern hierher entführt, läßt sich 1477 auf seinem Pferde-
sattel 70 Meter in die Grube hinab, um an einer einzigartigen
Tafel zu speisen. Die Speisen werden auf einem Silberblock
serviert, der zwei Meter lang, zwei Meter breit und einen Me-
ter hoch ist (rechtes Bild). Manche Legende, die noch heute in
der Stadt lebt, ist mit dieser Geschichte verbunden.

Die beiden Sandsteinputten über dem Portal zum Schneeberger
Rathaus (linkes Bild) sind steinerne Zeugen der langjährigen
und wechselvollen Geschichte in der heutigen Bergstadt Schnee-
berg. Drei
große Berg-
bauperioden
prägten die
Stadt, in der
heute jedoch
kein Bergbau
mehr aktiv ist.
Zunächst der
Abbau von
Silber, dann
Wismut (auch „Lettererz“), Kobalt und Nickel und zuletzt Uran
gaben den Menschen der Region um Schneeberg Lohn und
Brot. Heute erinnern nur noch vielfältige Sachzeugen an den
Bergbau. Sie hat heute klangvolle Eigennamen „Barockstadt
des Erzgebirges“ oder auch „Weihnachtsstadt des Erzgebirges“.
Beide haben ihre Berechtigung. Nach einem verheerenden
Stadtbrand 1719, der die gesamt Innenstadt vernichtet, fällt der
Wiederaufbau in die Zeit des Barock. Das Stadtzentrum und
viele der historischen Bürgerhäuser der Innenstadt stehen un-
ter Denkmalschutz
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Das erste Wappen Schneebergs wurde 1534 von dem Schnee-
berger Maler Wolfgang Krodel d. Ä. gestaltet. Es zeigt Schlägel
und Eisen des alten Bergmannes auf einem silbernen
Schild über 3 Bergen, die die Farben Grün, Sil-
ber (Weiß) und Blau tragen. Die 3 Berge
sind der bewaldete Mühlberg, der silber-
ne Schneeberg und der blaue Wolfs-
berg, an dessen Fuß Bäche fließen.
Die Farbgestaltung beschreibt Krodel
selbst wie folgt: „Der Schild silbern,
der Berg grün und weiß und blau, der
Schlegel und Eisen in yhrer farb, die
Crone golde.“
Durch den Kurfürsten Johann Georg II
(1656–1680) hat die Stadt Schneeberg mit der
Urkunde vom 24.08.1665 eine neue Ratsfassung erhalten. Aus
diesem Anlaß ist der Stadt auch ein neues Stadtwappen (Stadt-
siegel) verliehen worden. Nach Christian Meltzers Schneeberger
Chronik („Historia Schneebergensis Renovata“, Seiten 280/281)

hat „Ihre Churfürstliche Durchlaucht selbsten nach Dero ho-
hen Verstand, das Siegel ausgesonnen“. Dieses Stadtsiegel trug

die Unterschrift: „Sigillum Senatus Schneebergensis“ und
wurde folgendermaßen beschrieben: „in einem

schwarzen Schilde das Bildnis Johannes,
auf dem Schilde einen Stechhelm und

über dem selben zwei ausgeschlage-
ne Flügel, welche zur Hälfte gelb und
zur Hälfte schwarz, beide mit ver-
wechselten Farben, neben dem
Schild zwei stehende Bergleute in ih-

ren gewöhnlichen schwarz und wei-
ßen Kleidungen, von denen jeder mit

der einen Hand das Hauptschild, in der an-
deren Hand aber ein kleines Schildlein hält –

der zur rechten mit dem Wappen des Chur- und Herzogthums
Sachsens der andere aber hält das bishergeführte Siegel.“
(aus der Akte: „Namen der Gemeinde, Stadtwappen, Farben,
Flagge und Siegel, Stadt- und Verwaltungsarchiv Schneeberg)

Bergstadt Neustädtel, die ältere Schwester
Im Jahr 1939 wird die bis dahin selbständige Stadt Neustädtel
nach Schneeberg eingemeindet. Bereits im 12. Jahr-
hundert wird das „nuwestelin“ erwähnt. Der bäu-
erliche Siedlungscharakter hat sich in vielen Tei-
len auch heute noch bewahrt. Neustädtel war
ebenfalls Bergstadt.
Mit dem Auswaschen (seiffen) von Zinn hatte der
Bergbau hier in der waldreichen Umgebung um
den Schneeberg einst angefangen. Daran erinnern

zwei Werkzeuge im alten Wappen von Neustädten: die Rode-
haue und der Zinnrechen.

Auf dem Territorium von Neustädtel wurde der äl-
teste Stausee im Erzgebirge, der Filzteich, ange-
legt. Er zählt heute in allen Jahreszeiten zu den
beliebtesten Erholungsgebieten in der Region. Ob
im Sommer als Bade- und Gondelteich oder im
Winter zum Schlittschuhlaufen. Als Wanderge-

biet hat dieses Gewässer das ganze Jahr Saison.

Das Stadtwappen der Bergstadt Schneeberg
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Im Zeiss-Planetarium Schneeberg erleben Sie alle Sterne dieser Welt

Dies ermöglicht der Projektor „Skymaster“ aus den Zeiss-Wer-
ken in Jena. Er ist in seiner Art einmalig und das modernste
Gerät seiner Größe in Deutschland. Dank seiner technischen
Möglichkeiten ist es möglich, alle mit bloßem Auge sichtbaren
Sterne hier in Schneeberg unter einem Dach zu erleben. Scheint
Ihnen das Weltall zu geheimnisvoll und seine Mysterien zu
kompliziert? Nach einem Besuch auch nur eines unserer Pro-
gramme werden Sie bestimmt Ihre Meinung ändern.
Sie können sich täglich davon überzeugen. Um alles anschau-
licher und attraktiver zu gestalten, wird der „Skymaster“ durch
zahlreiche Lichtbild-, Film- und Videodemonstrationen ergänzt.
Starten Sie mit uns im Zeiss-Planetarium Schneeberg auf eine
phantastische Reise, eine Exkursion durch Raum und Zeit. Leh-
nen Sie sich im klimatisierten Sternensaal bequem zurück, und
lassen Sie sich verzaubern von den Wundern des Alls, von ei-
nem Sternhimmel, der in unvergleichlicher Naturtreue und
Brillanz an der Kuppel über Ihnen erstrahlt. Man erblickt Ster-
ne und Sternenbilder fremder Erdteile, wie sie über Deutsch-
land nie zu sehen sind, das Kreuz des Südens, die Mitternachts-

aufs Neue. Jeder Planetariumsbesuch wird zu einem unver-
geßlichen Erlebnis. Aus der Tiefe des Berges in die Weiten den
Alls – dies wird dank der moderen Technik hier bei uns im
Zeiss-Planetarium Schneeberg möglich. In unserer Beobach-
tungsstation können Sie dann die Gestirne auch live an äu-

ßerst leistungsstarken Teleskopen erleben. Kernstück dieser
Ausstattung ist ein 600-mm-Nasmith-Cassegrain-Teleskop, das
größte und leistungsstärkste Teleskop Sachsens.
Das Zeiss-Planetarium Schneeberg ist täglich geöffnet, freitags
finden öffentliche Beobachtungsabende statt. Die Themen der
einzelnen Vorführungen sind dem Planetariumsprogramm zu
entnehmen, welches auf Wunsch kostenfrei zugesandt wird.

Sternwarte und Planetarium
Heinrich-Heine-Straße 13a
08289 Schneeberg/Erzg.
Tel. (03772) 22439
Fax (03772) 22440

sonne über der Ant-
arktis, eine Mond-
finsternis, Mond-
und Marslandungen
werden simuliert.
Eine Planetariums-
vorführung läßt
sich mit Worten
kaum beschreiben.
Man muß selbst er-
lebt haben, wie der

„Skymaster“ die fahle Dämmerung durchbricht, die Wolken-
decke aufreißt und den Blick auf die funkelnde Pracht eines
sternenübersäten Nachthimmels freigibt. Selbst nüchterne Zeit-
genossen fasziniert die grenzenlose Tiefe des Universums stets

Sternwarte und Planetarium Schneeberg

„Herzlich willkommen im Planetarium Schneeberg“ – „Das größte Teleskop
Sachsens“ Foto: Georgi
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Bauprojekte

Die vollkommen marode Bausubstanz des Gebäudes be-
dingte den Abriß und den Wiederaufbau zu einem Wohn-
haus mit der Nachbildung des letzten „Freischwingers“ in
Schneeberg. Bauzeit 1993–1995.

Sanierung der denkmalgeschützten
„Alten Kaserne“

Mit der Sanierung dieser Gebäudekomplexe erhielt die Stadt
Schneeberg ein echtes Kleinod zurück und 21 Familien ein
neues Zuhause.
Bauzeit 1992–1995.

Ersatzneubau Kirchplatz 8
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Ein starkes Team für Sanierung und Denkmalpflege in Schneeberg und Umgebung

Nahe dem Zentrum der historischen Bergstadt Schneeberg lau-
fen bei der Bauprojektierung „Glück-Auf“ GmbH die organisa-
torischen Fäden vieler Baustellen der Umgebung zusammen.
Ein junges motiviertes Team engagiert sich seit der Firmen-
gründung 1990 mit hohem persönlichen Einsatz bei der Um-
setzung unterschiedlichster Bauaufgaben. Dabei werden vor-
rangig Leistungen wie Entwurfs- und Tragwerksplanung, Be-
ratung, Ausschreibung und Bauüberwachung erbracht.
Als Spezialgebiet der Firma hat sich immer mehr die Sanie-
rung denkmalgeschützter Objekte herauskristallisiert. So konn-
ten in Zusammenarbeit mit der Wohnungsbaugesellschaft Berg-
stadt Schneeberg mbH mehrere denkmalgeschützte Gebäude
der Stadt wieder in altem Glanz erstrahlen (siehe nebenste-

Wiederaufbau der gotischen Kirche St. Wolfgang Schneeberg
Seit 1990 bis voraussichtlich ins nächste Jahrtausend hat die Fa. Bau-
projektierung Glück-Auf die Oberbauleitung an der größten Hallenkirche
Sachsens übernommen.

hende Fotos).
Auch der originalgetreue Wiederaufbau der St.-Wolfgangs-Kir-
che zu Schneeberg wird von der Bauprojektierung „Glück-Auf“
GmbH geleitet. Durch die Zusammenarbeit mit verschiede-
nen Fachplanern und Spezialisten und dem Einsatz modern-
ster CAD-Technik können selbst komplizierte Vorhaben opti-
mal bearbeitet werden.
Zufriedene Kunden auch über die Kreisgrenzen hinweg und
eine stabile Auftragslage stehen für die Arbeit und das Engage-
ment dieses leistungsfähigen Ingenieurbüros.

Stützensanierung – Auswechslung der tragenden Konstruktion,
Bauzeit 1991–1995
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Pflege lebendiger
Traditionen

Es gilt, Geheimnis-
se zu entdecken.

Schnupftabakmannel
an der Apotheke am
Markt.

19
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☎
(03772) 2 35 35

2 35 36
Tel.  & Fax 2 35 37

Reisen – Freizeit – Erholung

TAXI
Dit t r ich

• Kranken- und Kurierfahrten
für alle Kassen

Tel. 0 37 71/45 81 25 · 01 72/5 33 55 93

Reisebüro
August-Bebel-Str. 51
08321 Zschorlau

Öffnungszeiten
Mo bis Fr. 9.00–18.00 Uhr
Telefon: 0 37 71/45 11 65
Fax 0 37 71/47 91 88

Dittrich
TOURISTIK

• Reisebus – Omnibus
• Mietwagen

- 24 h -
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Sonnenuntergang am Türkschacht
zwischen Zschorlau und Schneeberg

23
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Branchenverzeichnis

Fleischer-Fachgeschäft

Baumärkte .................................................................................................................. U 4
Bauprojektierung ..................................................................................................... 17
Bausanierung ...............................................................................................................12
Bauunternehmen ............................................................................................. 12, 14
Bergbau ............................................................................................................................. 14
Bodenbeläge .................................................................................................................12
Café ...................................................................................................................................... 20
Dachdecker .................................................................................................................. 12
Energieversorgung ............................................................................................... U 2
Fleischerei ...................................................................................................................... 24
Fliesen ................................................................................................................................12
Friseur .................................................................................................................................. 1
Hüttenwerk .................................................................................................................... 14
Ingenieurbüro ............................................................................................................. 14
Kosmetik ............................................................................................................................ 1

Küchenstudio .......................................................................................................... U 2
Malerarbeiten ............................................................................................................. 12
Partei ................................................................................................................................... 21
Pflegedienste ................................................................................................................ 21
Pizza-Service ....................................................................................................... 21, 20
Raumausstatter ...........................................................................................................12
Reisebüro ........................................................................................................................ 20
Schulen, Bildungseinrichtungen ................................................................ 21
Sicherheits- und Servicedienstleistungen ....................................... U 4
Soziale Einrichtungen .............................................................. U 3, 5, 13, 21
Taxi ...................................................................................................................................... 20
Tisch- und Bettwäsche-Herstellung ..................................................... U 4

U = Umschlagseite
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HÖFNER
KÜCHENSTUDIO

Erzgebirge
Küchenmöbel GmbH
DIENER

®

®musterhaus
küchen
FACHGESCHÄFT

®
Gas- Glas- Cerankochfelder
keine offene Flamme mehr
Werkskundendienst

Einbaugeräte
PreferenceEINBAUKÜCHEN

Wir richten Küchen mustergültig ein.

„Geht nicht! – Gibt`s nicht!“

Ein Service rund um die Küche
Planung vor Ort und Computerplanung möglich.
Fliesen für Fußböden und Nischen im Angebot.

Wettinerstraße 38 Filzteichstraße 1 Neustädtler Straße 28
08280 Aue 08289 Schneeberg 08289 Schneeberg
Tel. 03771/722333 Tel./Fax 03772/44216 Tel./Fax 03772/44216

HÖFNER
GmbH

August-Bebel-Str. 4
08289 Schneeberg

Tel. 03772/329900 • Fax 329904

Ihr Tischlerfachbetrieb für:
Kücheneinbau • Sonderanfertigungen

Sie haben eine Wohnung mit Dachschräge?
Wir haben für Ihre Probleme die

ideale Lösung parat.

Stadtwerke Schneeberg GmbH
PF 100252, 08284 Schneeberg
Tel. 0 37 72/35 02-0
Fax 0 37 72/35 02 13

Energie und Umweltberatung

Öffnungszeiten:
Mo geschlossen
Di 9.00–12.00 13.00–17.00 Uhr
Mi 9.00–12.00 13.00–16.00 Uhr
Do 9.00–12.00 13.00–18.00 Uhr
Fr 9.00–12.00 Uhr
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Telefon 0 37 71/5 50 00
Telefax 0 37 71/55 00 32

Für mehr
Menschlichkeit

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Aue – Schwarzenberg e. V.

Thomas-Mann-Straße 5 • 08280 Aue
Mo–Fr 9.00–12.00 Uhr, Di + Do 13.00–17.00 Uhr

Rettungsdienst und Krankentransport, Notruf 112

Fahrdienst für Behinderte, Tel. 0 37 71/55 00 17
• Fahrdienst und Begleitdienst vor Ort

Sozialstationen in Aue/Schneeberg Tel.: 0 37 71/2 01 15 und 01 72/7 95 45 05
• Hauskrankenpflege, Schwerstkrankenpflege in Grünstädtel Tel.: 0 37 74/8 10 07 und 01 72/7 95 45 07
• Hauswirtschaftspflege, -hilfe
• Mahlzeitendienst
• Lehrgänge für pflegende Angehörige
• Familienentlastender Dienst
• Hilfsmittelausleih
• Begleit- und Besorgungsdienste
• Hausnotruf

Kindertagesstätten, Tel. 0 37 71/55 00 20
Pöhla, Schneeberg, Schönheide, Schwarzenberg
• Betreuung von behinderten u. nichtbehinderten Kindern gemeinsam möglich

Erziehung wirkt familienergänzend
• der Gesundheitserziehung, der Erziehung zur Achtung der Mitmenschen

und der Erziehung zum umweltgerechten Verhalten wird besondere Aufmerksamkeit geschenkt

Suchtberatung, Tel. 0 37 71/55 00 18
• Hilfsangebote für Suchtkranke und Angehörige (Einzelgespräche/Gruppenarbeit)

Deutsches Rotes Kreuz bietet an:
• Lehrgänge Erste Hilfe • Lehrgänge Lebensrettende Sofortmaßnahmen für Führerscheinanwärter
• Ausbildung zum Rettungsschwimmer, Bergunfallhelfer, Sanitäter • Suchdienst/Kreisauskunftsbüro
• Ausbildung von Schwesternhelferinnen • Rotkreuz-Blutspende • Kleiderkammern in Aue,

Schwarzenberg, Beierfeld • Haushaltauflösungen • Krankenfahrten zur Kur oder Arztbesuch
• offene Kinder- und Jugendarbeit
• Arbeitsweltbezogene Jugendsozialarbeit

Öffnungszeiten:
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Rudolf-Breitscheid-Str. 65 • 08280 Aue • Tel.: ISDN 0 37 71/5682-0 • Fax 0 37 71/56 82 13

Allgemeine Sicherheits- u. Service GmbH NL Sachsen

– Wachschutz – Alarm- u. Notrufzentrale (VdS)
– Veranstaltungsdienst – Streifendienst
– Kurierdienst – Glas- und Gebäudereinigung

– Hauswartservice

Wir helfen Ihnen
mit Sicherheit!

Mitglied im BDWS e.V. – zertifiziert nach DIN EN ISO 9001

B  A  U  E  R
Unsere Stärke ist der Damast.
Und das bereits seit 115 Jahren.
Hier im Zentrum von Aue stellen
wir hochwertigste Jacquard-
damaste für Tisch- und
Bettwäsche auf modernen
elektronisch gesteuerten
Webmaschinen her, veredeln
und konfektionieren
diese im eigenen Hause.

Curt Bauer GmbH · Bahnhofstraße 16 · 08280 Aue · Telefon 5 00-0 · Telefax 500-270

Unser Sortiment umfaßt abgepaßt gewebte und
allover-gemusterte Tischwäsche in einer umfang-
reichen Dessin-,  Farb- und Größenpalette sowie
in verschiedenen Konfektionsvarianten, wie z. B.
mit Feston, Zierband oder Plauener Spitze.
Im Atelierservice fertigen wir jede gewünschte
Größe nach Kundenwunsch an.

Mit edler Brokatdamast-Bettwäsche aus hoch-
wertigen Mako-Garnen in anspruchs-
vollen klassischen wie aktuellen
Dessins, weiß, unifarben und
buntgewebt, in allen gängigen
Größen, werden wir höchsten
Ansprüchen gerecht und treffen
den Geschmack eines jeden Kunden.
Die gesamte Artikelpalette ist
nach Öko-Tex Standard 100 –
Schadstoffgeprüfte Textilien –
ausgezeichnet.
Das Unternehmen ist nach
DIN ISO 9001 zertifiziert.


